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X ieber HEINKEL-Fahrer! 

Mit ruhigem Gewissen können wir versichern, daO Ihre xPerleu von guten Kon- 
strukteuren entworfen und von tüchtigen Fachleuten our bestem Materiol gebaut 
worden ist. Von der Fachpresse wurde diese - im härtesten Versuchsbetrieb über 
viele tausend Fahrkilometer zur letzten Reife gebrachte- echte HEINKEL-Schöpfung 
als =Musterbeispiel neuzeitlicher Wartungsfreiheit~ bezeichnet, mit der auch der 
sogenannte aErstmotorisierte« in jeder Beziehung zurechtkommen muß. 
Kurz, von den HEiNKEL-Leuten wurde also wirklich das Menschenmögliche getan, 
damit Sie sehr lange ungetrübte Freude an der i.Perle<i haben können. Das aller- 
dings hängt auch ein wenig von lhnen ob. 
Sie brouchen keine Voriesungen auf der Technischen Hochschule zu belegen und 
auch keinen Monteur-Kursus mitzumachen. Es genügt vollkommen, dieses kleine 
Heft gelegentlich zur Hand zu nehmen und seine einfachen Hinweise zu beachten. 
In besonderen Föllen wenden Sie sich vertrauensvoll On Ihren HEINKEL-Höndler, 
der -gewissermaßen als ortsansässiger Vertreter ünrerer Kundendienstobteilung- 
mit Rat und Tat helfen wird. 
Die >PERLE- wird's lhnen danken und ihrem Namen immer Ehre machen. 

Frohe Fahrt! 

ERNST HEINKEL-AKTIENfiESELLSCHAFT 



Aus der Versuchszeit der 
HE INKEL-xPERLEa  

Durch härteste Erprobung 
zur heutigen Reife Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Wichtige Daten 

Bitte genau eintrogen und bei 
jedem Schriftwechsel ongeben: 

Ersatzteilbelieferung 
nur durch HEINKEL-Händler. 

Wenden Sie sich bei Störungen - P -  

- - - 
P~ -- P 

-- 

on Ihrer >Perle« immer on einen Fahrgestell-Nr. Y? P - ~  P- - -  ~ - P 

HEINKEL-Händler und nicht an - - 
~ 

P 

dos HEINKEL-Werk direkt. Rück- 
fragen bei dem zuständigen 

~p 

P P- 

-- - 

HEINKEL-Händler sind in sol- - - 
- - ~- - .. - P Motor-Nr. P P chen Fällen immer erforderlich - - 

P-p 

p - ~ -  - 
- - ~- 

und verzögern die Erledigung P 

Ihrer Angelegenheit unnötig. 
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Technische Angaben 

Motor: 
Typenbezeichnung des Motors 
Zylinder 

Arbeitsweise des Motors 
Leistung 
Zylinderzohl 
Zylinderbohrung 
Hub 
Hubraum 
Verdichtung 
Schmierung 
Mischverhöltnis 

Zündung: 
Art der Zündung 

Type 
Moximole Frühzünduna - 
Unterbrecherobstand 

477 A-l 
Leichtmetall mit hartverchromter 
Kolbenloufbohn 
Zweitokt-Umkehrspülung 
1.5 PS bei CO. 5000 U/min. 
1 
39 mm 
41.8 mm 
50 ccm 
1:6,5 
Gemischschmierung 
1 :25 (01: Kraftstoff) 

Schwunglichtmognetzünder 6 V 3 W 
(Auslond 6 V 17 W) 
Borch LM-UPA 1/115/3L2 
2.4-2.5 mm v.0.T. oder 2S24O V. 0.T. 
0,3-0,4 mm 
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Zündkerze 

Zündkerzengewinde 
Elektrodenabstand 

Vergaser: 
Amol-Fircher-Vergaser 
Vergaser-Durchgang 
Houptdüre 
Steuerdüse 
Luftfilter 

Kupplung: 
Kupplungsbetötigung 

Getriebe: 
Getriebebetätigung 

Motorbetrieb: 

Beru 240114 u 2 C oder 725114 u 2 S bzw. 
BoschW240T11 oderW225T i l  
M14x1.25 
0.44.5 mrn 

TypelODA23 
10mm 
34 
13-24 
Knecht Naßluitfiltei 

Mehrscheibenkupplung im Olbad 
von Hand om linken Lenkergriff 

2-Gong-Getriebe 
Durch Schaltdrehgriff 
om linken Lenkergriff 

Vorrtufe=l: 6,16 
I. Gang=l :15,25 
II. Gang-1: 8,05 



Kettenantrieb 
vom Getriebe zum Hinterrad 
Gesamtübersetzung 

Fahrradbetrieb: 
Tretlagerstufe 
Gesamtübersetzung 

Ubersetzung beim Antreten 

Kraffiiberfragung: 
Motor-Getriebe 
Getriebe-Hinterrad 

Fahrgestell: 
Rahmen 
Vorderrodfederung 
Hinterrodfederung 

Lenker 

1 : 1,835 
1. Gang=1:28 
II. Gang=l :I475 

Schrägverzahnte Zahnräder 
Einfach-Rollenkette %x3/,/ 
94 Glieder mit SchloO 

gegossener Leichtmetallrohmen 
Teleskop-Federung mit Olschmierung 
gekapselter Schwingorm (Kette im Ulbod 
laufend), Federstützen 
Lenker mit Drehgriffschaltung 
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Bremsen 

Bremsbetätigung 

Ständer 
Laufräder 
Felgen 
Reifen 
Luftdruck 

BournoRe: 
Gesomtlänge 
Radstond 
größte Höhe 
gröOte Breite 
Sitzhöhe 
Bodenfreiheit 

Gewichte: 
Leergewicht 
Zulässige Belastung 
Gepäck 

11 

Innenbockenbremsen 
Trommeldurchmesser82 mm, Breite 16mm 
vorn rechten Lenkergriff 
hinten mit den Pedalen betätigte 
Rücktrittbremse 
Einarmständer, klappbar 
untereinander auswechselbar 
Leichtmetallfelgen 23~2.00 
23x2,OO 
vorn 2 atü 
hinten 2,25 atü 

1780 mm 
1145mm 
930 mm 
7M) mm 
795 mm 
150mm (Pedal 90 mm) 

max.33 kg 
1 Person 
10 kg 



Krofl- und Schmierstoffe 
Kraftstoff Morkenbenzin mindestens 70 Oktan 
Motorenöl Morken-Zweitaktöl wie MobilMix TT 
Mischungsverhältnis 25:l 
Füllmenge Kraftstoffbehölter 3.9 Liter 
davon Reserve 0.3 Liter 
Füllmenge 01 im Getriebe und Schwing- 
arm 0.25 Liter Getriebeöl wie Mobiloel C80 

Kraiistotherbrauch 
Normverbrauch 1.3 I/lM) km 

Beleuchtung: 
Scheinwerfer Lichtaustritt - 80 0 

Glühbirne Lichtleistung 6 V 2.3 W 
(Ausland) 6 V 15/15 Wat t  Bilux 

Rücklicht-Glühbirne Lichtleistung 6 V Od W 
(Ausland) 6 V 23-27 W 

Signal: Glocke 
(Ausland) Schnarre 

Im Interesse der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns Anderungen vor. 
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Vorbereitungen zum Start - 
eine Uberschrih - fast zu gewaltig für das Wenige, was vor der Abfahrt mit 
einer >Perle« zu beachten ist. 
Der Reifendruck muß stimmen, und den ,,prüftr' man nicht mit Druckmessern, die 
beim Runterfollen entzweigehen, sondern mit dem Daumen. Aufiöhlung von Einzel- 
heiten ist nicht nötig, man kennt sich ia noch vom Fahrrad her aus. 
Keinen ,,Schritt" ohne Olzusotz im Kraftstoff fahren. Nur Morkenöl, wie ,,Mobil. 
Mix TT" im Verhältnis 25:l. dar heißt 
25 Teile Kroftstoff ouf 1 Teil OI ver- 
wenden. Nun Benzinhahn öffnen. Alles 
weitere fällt dann schon unter.. . 

0 
ilmmtoffhmhn 

z = zu 
A = auf, Tcinkentlesrung bis auf 0.3 Ltr. Rerarve 
R = Re5ene 

13 



I .  Sforlhilfe b = ~ ~ i ~ ~ ~ h i ~ n g  eingecrhnltei 

5 ,  Kupplungshebel ; ~ ( ~ ~ ~ l ~ ~ g ~ ~ p ~ e l  soll C m  

6 Scholtiirshgriff ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ~ r l i e b e l  2 3  mm 
7. SrhollknebeI betrogen 

nsdisnungshsbel 8. Kiini;rl d = vorderrod-Handbremse 
9. Lenkirhlofl (bei !& das Hondbremi- 

1 G~rdrehgrif le hebelrcges mit der Brsmr- 
2. vorderradbremrhebs1 

= ~ ~ l ~ ~ d i i u n g  ourgexcholtrt ~ i ~ k v n g  beginnen 3. Dekompserrionrhebel 
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. . . Anlassen des Motors 
und auch das macht bei der aPerlex keinen Kummer. denn sie 1ä0t sich jo - wie 
ein Motorrad, nur viel leichter noch - aus dem Stond antreten. Dazu wird 

1. der Schaltdrehgriff in die 0-Raste und eine Tretkurbel bei gezogener Kupp- 
lung in Startstellung gebracht - - - 

2. der Kupplungshebel freigegeben, weiter-aber nur bei kalter Maschine! - 
über den kleinen Hebel am linken Lenkerorm die S!orthilfe ,,fernbetätigt" - - - 

3. der Gasdrehsriff etwa ein Viertel weit beöffnet. die hochaestellte Tret- " 

kurbel als Kickstarter betätigt, den 
Dekmpressionshebel kurz gedrlckt Y'T 

und die Drehzahl des angesprungenen 
Motors konn über den Gasdrehgriff k 
regultert werden. Wichtig ist übrigens . 
noch. doß die Beleuchtung beim An- 
treten immer ausgeschaltet ist. 
Wer 01s ehemaliger Radfahrer noch ein :. 
wenig an "ergangene Zeiten erinnert ' ". 
sein will, kann seine rPerlea ober auch 
mit der rund 0.2 -PS - Leistung seiner 
Beinmuskeln in Betrieb setzen. Wie dar 
zu geschehen hat, konn auf Seite 18 
unter ,,Fahren und Schalten" nachgelesen 
werden. Q 



Fahren und Schalten 

Nachdem der Motor motorrodmöOig-mühelos in Gong gesetzt wurde. 1öß1 slch das 
Fahrzeug spielend leicht i n  Fahri bringen, indem nömlbch 

der Kupplungshebel bis zum Anschlag gezogen 
der Schaltgriff auf Raste 1 gestellt - - - 
dann 
der Kupplungrhebel longsom-zügig losgelassen und gleichzeitig Gor gegeben 
wird. 

Auf der Ebene ist schon noch wenigen Metern der zweite Gmng fällig, und auch 
der ist schnell und einfach geschaltet. 

1. Gasgriff schlieOen 
Kupplungshebel bis zum Anschlag ziehen - . - 

2. Schaltgriff ouf Stellung 2 bringen - - - 
3. Kupplungshebel langsam-zügig freigeben. 

Gosgeben und w e i t e r f a h r e n !  
Lossen Drehzahl und Leistung an einer Steigung zu stark noch. dann broucht der 
*Perle*-Fahrer durchaus nicht etwa ob- oder in die Pedole zu steigen, sondern nur 
i n  den ersten Gong zurü&zuscholten: 

1 .  Gosgriff bis ' I3  schließen. Kupplungshebel bis zum Anschlag ziehen. - - 
2. Schaltdrehgriff auf Stellung 1 bringen - - - 
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3. Kupplungshebel zügig freigeben und gleichzeitig den Gosdrehgriff wieder 
öffnen. Dieser Scholtvorgong ist möglichst schnell durchzuführen, damit die 
Fahrgeschwindigkeit nicht zu stork abfällt. 

Mit dem Anfahren om Berg hat der Anfänger gewisse Mühe, weil das Fahrzeug, 
den Gesetzen der Schwerkraft folgend, zurückrollen will. So weiß er nicht, ob 
diesem natürlichen Rückwärtsgang mit beiden Beinen ,,direktn, nämlich durch Ab- 
stützen ouf den Boden, oder über eine Fuß- oder Handbremse entgegenzuwirken ist. 
Erst mit Handbremse! 
So longe nämlich, bis der Motor angetreten, die Kupplung gezogen, der erste 
Gang eingescholtet und das linke Bein zum Abstützen des Rades freigeworden 
ist. Jetzt bewahrt der rechte Fuß über dos Pedal [aber nicht im Rücktritt, sondern 
in Tretrichtung gedrückt) die *Perle« vor dem Zurückrollen. Nun konn die linke 
Hond den ~ u p ~ l u n ~ s h e b e l  langsam-zügig loslassen und die rechte gleichzeitig den 
Gasdrehoriff ..aufziehen". Beim ersten Anoacken der Ku~oiuna ist der Motor für - .. . ,  
ein leichtes, kurzes Mittreten dankbor, denn der Anfohr-Widerstand om Berg hat 
es nun mal in sich. 
Steile Gefälle sind einer Fahrpraxis zufolge im gleichen Gong hinunterxufohren, 
mit dem mon in umgekehrter Richtung die Steigung hinauffahren würde. Hier körne 
also der erste Gong in Frage, über den der Motor ein wenig mitbremsen konn. 
,,Mitbremsen", denn wie bei jedem Zweitokter ist diese Bremswirkvng des *Perle.- 
Motors nicht so, doß der Fahrer überhaupt nicht mehr on Vorder- oder Hinterrad- 



bremse zu denken brauchte. Werden die Bremsen bei längeren Talfahrten ab- 
wechslungsweise betätigt,donn ist keine überbeansprucht und der Fahrer nie in Ge- 
fahr, unerwartet auf riskante Geschwindigkeiten zu kommen. Da der aPerleu-Motor 
ja nur durch das im Kraftstoff enthaltene U1 geschmiert wird, käme er bei solchen 
kilometerlangen Bergabfahrten schmierungsmäßig vielleicht etwas zu kurz. wenn 
der Gasdrehgriff durchweg geschlossen bliebe. Es empfiehlt sich darum, in solchen 
Fällen von Zeit zu Zeit die Kupplung zu ziehen, kurz, aber kräftig Gas zu geben 
und damit für eine gründliche Durchschmierung des Motors zu sorgen. 
Wer als ehemaliger Radfahrer immer noch ein wenig ,,Radsport mit der Perle" . 
treiben will, kann auch auf den bequemen ,,Kickstarter" verzichten und sein Fahrzeug 
radlermiißia-zünftia antreten und in Fohrt brinaen. Das aeht folaendermaflen vor - - " 
sich: Gasdrehgriff leicht öffnen - Kupplungshebel ganz anziehen - einen 

Gang einschalten - losradeln - Kupplungshebel langsam - zügig 
loslassen - dabei Dekompressionshebel kurz drücken - 

und der ~Perlea-Motor wird ,,da sein". Bei kalter Maschine ist wieder der Hebel 
für die Starthilfe zu betätigen. 
Selbstverständlich läßt sich die >Perle# auch radlermößig, also vollkommen motar- 
los fahren. Bei der sehr geglückten Sitzposition und dem leichten Lauf des Fahr- 
zeugs ist das durchaus keine Schinderei. Man hat lediglich auf der Ebene den 
zweiten Gang und an Steigungen den ersten Gang einzuschalten und die Kupp- 
lungssperre (siehe Bild KD 36 Seite 34) einzulegen. 
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Anhalten und Fahrzeug abstellen 

ist mit der nPerlea wieder denkbar einfach. Wenn es sich nicht gerade um eine 
Notbremsung handelt, mäßigt man vernünftigerweise das Tempo schon vor dem 
Haltepunkt und Iäßt das Rad schließlich mit geschlossenem Gardrehgriff so aus- 
rollen, dafi zum Holten nur noch die Kupplung gezogen, der Drehgriff auf 
0-Stellung gebracht und eine der beiden Bremsen betätigt werden muß. Ein 
leichter Druck auf den Dekompressionshebel bringt dann auch den Motor zum 
Stillstand. Ist man an einem Togesziel angelangt, dann hat man gut daran getan, 
den Benzinhahn schon vor dem Abstellen des Motors zu schließen, damit die 
*Perlen mit leerem Schwimmergehäuse ,,übernachtet". Andernfalls kann der Kraft- 
stoff verdunsten, das O l  bleibt dann allein im Schwimmergehäuse zurück und kann 
beim nächsten Start Schwierigkeiten verursachen. 
Jetzt wird die *Perle* ab- oder hingestellt; und dazu ist folgendes zu bemerken: 
Die Stütze dient nur zum Abstellen des Fohrzeuges, vor dem Aufsitzen ist sie 
hochzukloppen, do sie nur für das Gewicht des Mopeds, nicht aber für das des 
Fahrers bestimmt ist. 



Vom Einfahren 

- man lasse sich nichts anderes einreden -hängt es immer noch weitgehend ab, 
ob ein Motor seinem Besitzer später nur ungetrübte Freude oder hin und wieder 
auch Kummer bereitet. Die einstmals bei neuen Motoren so gefürchteten Kolben. 
klemmer sind bei der .Perle« allerdings so gut wie ausgeschlossen, weil ihr 
Leichtmetallzylinder mit seiner hortverchromten Laufbahn und der Flachkolben aus 
gleichem Materiol sind. Beide haben also den gleichen Ausdehnungs-Koeffizienten, 
was volkstümlich ausgedrückt besagt, daß Zylinder und Kolben bei Erwärmung 
gleichmäßig miteinander ,,wachsen", und doß der Abstand zwischen ihnen gleich 
bleibt. Mit Rücksicht auf die noch nicht eingelaufenen Kolbenringe und Getriebe- 
räder ober ist eine gewisse ,,Vorsicht mit dem iungen Pferd" angebracht. Wer dem 
Motor auf den ersten 300 bis 400 Kilometern zuviel abverlangt. womöglich hinter 
jeder Straßenkreuzung mit dem erstounlichen Abzug der *Perle. und auf Berg- 
strecken (womöglich noch mit viel Gepäck) mit ihrer Steigfähigkeit protzen will, 
handelt folsch. Verkehrt ist es ober auch, wenn der ,,Einfahrern gar zu behutsam 
vorgeht, unnötig longe im ersten Gang föhrt oder den Motor im großen Gang 
rupfen läßt. Der fabrikneue >Perle*-Motor hat einen Probelauf im Herstellemerk 
hinter sich und will vom Fahrer nur noch fit gemacht werden. Normoles Fahren 
mit mittleren BelostungsverhD tnissen ist dof¿r das ricnt'ge. 
Ausgemachfe Langschläfer. die es auf dem Weg zur Arbeitsstötte grundsätzlich 
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eilig hoben, sollten ihre Einfohr.Kilometer lieber nicht ouf diesen Fahrten ins 
Geschäft, sondern in Wochenendtouren zusammenbringen. Es gibt ober andere, 
die morgens in oller Gemütsruhe die Moschine ontreten, sie mit weich fassender 
Kupplung onfohren und in den Gängen normol und vernünftig beschleunigen und 
denen dos Gefühl sogt, doß der Motor ,,rund geht" und wann in den kleineren 
Gong zu scholten ist. Diese Leute können die olte Regel, .,nur nicht auf dem Weg 
zur Arbeit einfahren", ruhig übergehen. Voraussetzung ist lediglich eine nicht zu 
kurze Strecke, auf der der Motor normole Betriebstemperotur erreicht. 
Verlegt man das Einfohren auf Sonntogsfohrten, so wählt man om besten Strecken, 
in denen möglichst ,,olles drin" ist, olso Gerodeous-Führungen in der Ebene, leichte 
Steigungen und Kurven. Hier muß donn notgedrungen fleißig geschaltet werden, 
und das kommt dem Motor und Getriebe zugute. 
Noch rund 150 Kilometern Gesomtstrecke merkt ouch der Anfänger, doß die 
Moschine longsom ,.frei" wird, und nun konn ihr ouf ebener Strecke kurzfristig 
schon einmol Vollgas geboten werden. Später können diese Vollgos-Fahrten 
häutiger wiederholt und ouch ausgedehnt werden. Noch etwa 300 bis 4W Kilo- 
metern konn donn der volle Ernst des Lebens für den Motor beginnen. 



Prüfung auf Verkehrssicherheit 

ist ein besonders heikles Thema. Hat sich bedauerlicherweise einmal ein Verkehrs- 
unfall mit schwerem Soch- oder gar Personenschaden ereignet, dann ist der 
Beteiligte böse dran, dem die Gerichtssachverstöndigen eine ,,Außerochtlassung 
der Verkehrssicherheit seines Fahrzeuges" nachweisen können. Und das ist laut 
Straßenverkehrsordnung schon dann der Fall, wenn er vor Antritt der Unglücki- 
fahrt nicht überprüft hat, ob 

1. die wichtigsten Schrauben und Muttern an Lenkung. Loufriidern, Motor, 
Rahmen und Bedienungshebeln fest angezogen sind; 

2. die Bremsen einwandfrei ziehen; 
3. die Lenkung leicht geht; 
4. die Bedienungshebel funktionstüchtig sind; 
5. die Bereifungen in Ordnung sind (Reifendruck und Profil); 
6. die Beleuchtungs- und Signalanlage funktioniert. 

Aber glücklicherweise ist die Praxis nicht ganz so entmutigend, wie der Text 
beim ersten Anschauen wirken muß. 
Der >Perle*-Besitzer hat vom HEINKEL-Werk ein Fahrzeug bekommen, bei dem die 
Punkte 1 bis 6 hundertprozentig in Ordnung waren. Sie in diesem Zustand zu 
erhalten, erfordert keinen großen Geld- oder Arbeitsaufwand, um so mehr, als 
eine sorgfältig organisierte, echte Kundenbetreuung durch die HEINKEL-Dienst- 
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stellen gewährleistet ist. ,,Die wichtigsten Schrauben und Muttern an Lenkung, Lauf- 
rädern, Motor, Rahmen und Bedienungshebeln" losen sich nicht schlagartig, ein 
Lockerwerden stellt der gewissenhafte Fahrzeugpfleger meist rechtzeitig bei den 
Reinigungs- und sonstigen Pflegearbeiten fest und schaRt mit dem mitgelieferten 
Bordwerkzeug mühelos Abhilfe. Und daß Bremsen, Lenkung, Bedienungshebel, Be- 
reifung und letztlich auch die vorgeschriebene Fahrradklingel in Ordnung sind, 
Iößt sich auf jeder ,,Fahrt zum Briefkosten" kontrollieren.. . 
Anders allerdings verhält es sich mit der Beleuchtung! 
Vor einer kurzen Stadtfahrt kann der Mopedfahrer mit einem Blick kontrollieren, 
ob Schlußlicht. Rück- und Tretstrahler - die sind Vorschrift! - unverschmutzt sind; 
auf der Fahrt selbst kann er - wie ebenfalls vorgeschrieben - über eine so- 
genannte seitliche Funktionskontrolle (die als Lichtneck auf der linken Seite neben 
dem Fahrer auf der StraOe sichtbar ist) ouch ,,das Brennen des Schlußlichts ohne 
wesentliche Anderung der Kopf- oder Körperhaltung Überwachen". 
Bitte - lieber HEINKEL-Fahrer - achten Sie dorauf, daß es auch beleuchtungs- 
mößig an Ihrer >Perle. nie und nirgends hapert, denn 

,,die Ausrüstung muß ouch bei Tage angebracht und in Ordnung sein", 
und 
.nicht vorschriftsmoßig ausgerüstete Mopeds, insbesondere solche, die 
trotz des Versaaens einer Beleuchtunasvorrichtuna bei Dunkelheit " ~ ~ 

gefahren werden, können von der Polizei sichergestellt werden". 
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Verhalten im Straßenverkehr 

Der =Perler-Fahrer braucht kein Kfz-Fachmann zu sein, um technisch mit seinem 
Fahrzeug zurechtzukommen, und ebensowenig muß er zum Verkehrsjuristen wer- 
den, damit er einwandfrei und ungestraft auch durch den stärksten Großstadt- 
verkehr kommen kann. Einen - und zwar den ersten - Paragraphen der Straßen- 
verkehrsordnung sollte er sich als Grundregel für das Verholten im Straßenverkehr 
vor dem Start zur ersten motorisierten Fahrt durch den Kopf gehen lassen: 

,,Jeder Teilnehmer om öffentlichen Straßenverkehr 
hat sich so zu verholten, daß kein anderer gefährdet, 
geschädigt oder mehr als nach den Umständen un- 
vermeidbor behindert oder belästigt wird." 

Für einen korrekten Menschen enthält dieser Paragraph nur Selbstverständliches, 
denn so (wie da verlangt) hat er sich bisher auch als Fußgänger und innerhalb 
der menschlichen Gesellschaft ja immer schon verhalten. 
Weiter ist dann noch einiges zu beachten, wos ober auch keine überhöhten An- 
forderungen an ein normales Begriffsvermögen stellt. 

Rechts fahren - links überholen -, die Geschwindigkeit immer so holten. daß vor 
iedem noch so plötzlich auitauchendem Hindernis gestoppt werden kann, sind die 
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Hauptgebote im deutschen StraOenverkehr und den Ländern, in denen rechts 
gefahren wird. 

Abbiegen, Uberholen, Passieren und der ,,Zebra-StreiFen" 
Straßenbahnen und solche Fahrzeuge, die nach links abbiegen wollen und ihre 
Absicht rechtzeitig durch scharfes Linkshalten angezeigt haben, dürfen, nein, 
müssen rechts überholt werden. - Nicht überholt werden darf an Kreuzungen und 
unübersichtlichen Stellen. - 
Wirdmanselbst überholt,dann bitte keinen falschenEhrgeizentwickeln,nichf schneller 
werden, um mit dem ,.Konkurrenten"auf gleicher Höhe zu bleiben, oder gar, rechts 
vorbeisto0end. wieder ,,an die Spitze" zu kommen suchen. Solde Mätzchen, die 
schon zu bösen Unfällen geführt haben, sind selbstverständlich verboten und haben 
mit sportlicher Einstellung ganz und gor nichts zu tun. 
Nicht possiert werden dürfen haltende Straiienbahnen, damit die zu- oder aus- 
steigenden Fahrgäste nicht gefährdet werden. - Mit Vorsicht und Abstand werden 
haltende Kraftwagen posriert, weil deren linke Turen schon gar zu oft plötzlich 
aufgingen und für Mopedfahrer dann gar zu ,,einladend" und verhängnisvoll 
geworden sind. 
Wer aus der A-StraRe nach links in die B-Straße (gleicher Ordnung) abbiegen will, 
schwenkt nicht erst unmittelbar var der StraOenkreuzung mit scharfem Schlenker 
noch links hinüber. Schon vorher schiebt er sich unter auffälliger Zeichengabe und 



mit ,,einem Auge nach rückwärts" zur Stroßenmitte hinüber. Vor der Kreuzung 
bitte longsam werden, wenn nötig sogar anholten, unbedingt aber entgegen- 
kommende Fahrzeuge vorbeilossen, die ihre Richtung in der A-Stroße nicht ändern. 
Die haben nömlich immer Vorfahrt dem gegenüber, der die Richtung öndern will. 
Gestattet es der kreuzende Verkehr, donn kann in Richtung B-Straße eingebogen 
werden. 

Beim Rechk-Abbiegen ist selbstverständlich die rechte Straßenseite einzuhalten und 
der Rechtsbogen donn so knapp wie möglich - ober mit oller Rücksicht auf den 
Fußgöngerverkehr - auszuführen. 
Für Fußgönger, apropos. damit sie auf ruhige Art und nicht wie gescheuchtes Wild 
über die Fohrbohn kommen, wurde der Zebra-Streifen eingeführt. Vor dem muß 
also auf jeden Fall die Fahrgeschwindigkeit immer so niedrig sein, doß das Moped 
unter Umstönden auf Schrittlönge ,,hingestellt" werden kann. Eine Kollision mit 
dem Fußgänger auf ,,seinem" Zebro-Streifen ist selbst dann peinlich, wenn sich der 
Fußgänger verkehrswidrig benommen hot. Das nömlich muß meistens erst von 
Dritten bezeugt und will schließlich auch bewiesen sein. 

,,Vorfahrt" 
- sie wurde schon gestreift - ist nach einer Korambolage an einer Straßen- 
kreuzung ein vielgebrauchtes Wort. Ober seine Bedeutung sollte sich jeder im 
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klaren sein. der anders als auf eigenen Füßen am Verkehr teilnimmt. Bei gleich- 
rangigen Straßen hat grundsätzlich der von rechts kommende Fahrer, gleich- 
gültig, auf welchem Vehikel er sitzt, diese vielzitierte Vorfahrt. Er ist besser dran 
als iener. der ihm von links in die Quere oder in die flanke gekommen ist. 
Wesentlich anders sieht die Geschichte aus, wenn der von rechts Gekommene 
unmittelbar vor der Kreuzung (und dem Bums) ungerührt an einem rot umrandeten, 
ouf der Spitze stehendem Dreieck mit weii3em Innenfeld, oder sogar an einem 
rotblouen Dreieck mit der kurzen, aber eindeutigen Inschrift ,,Halt"vorübergefahren 
ist. Dann hatte nämlich ,,der andere", von links Gekommene Vorfahrt, und ganz 
besonders böse liegt eben der Fall, wenn das ,,Hall"-Schild überfahren wurde, das 
auch dann grundsätzlich zu respektieren ist, wenn weit und breit kein anderes 
Fahrzeug auftaucht. 

Trotz der durch die Verkehrszeichen gegebenen Vorfahrt sollte auch der Moped- 
fahrer immer genügend Vorsicht üben, damit auf seinem Grabstein nicht einmal 
die Inschrift ,,Er hatte die Vorfahrt, doch der Lkw-Fahrer hatte dies übersehen" zu 
lesen steht. 

Die schönste Vorfahrtbestimmung ober wird ungültig, wenn Polizei- oder Feuer- 
wehrfahrzeuge herannahen und sich durch ihre Sondersignale bemerkbar machen. 
Rechts heran und sofort halten ist dann das Gebot! 



Verkehrsregelung durch Polizeibeomle oder Lichlzeichen 

Hot an einer Kreuzung entweder ein Polizist oder eine Ampel die Verkehrsregelung 
übernommen, so entfallen die angeführten Vorfohrtbestimmungen. 

Aus der Grundstellung und der Armhaltung des Beomten erkennt ouch ein Kind, 
ob die Fohrt frei oder gesperrt ist; und doß bei grünem Licht gefohren und bei 
rotem angeholten werden muß, soll ouch nur der Ordnung und Vollständigkeit 
halber vermerkt sein. 

Bei der dritten Möglichkeit ober, wenn nömlich der erhobene Arm des Beamten 
oder das gelbe Licht der Ampel ,,Achtung gebietet". muß logischerweise eben auch 
besondere Obacht gegeben werden. 

Beispiel: Der aPerlen-Fahrer fährt in zügiger Fohrt die A-Straße hinunter. Weil er 
nach links in die B-Straße einbiegen will, ist er schon ein gutes Stück vor der 
Kreuzung zur Stroßenmitte hinübergefohren. Die Durchfahrt ist frei, das nützt ihm 
in diesem Fall jedoch nichts, denn er will jo nicht gerode durch. sondern links 
obbiegen. Also Drehgriff zu, Maschine ausrollen lassen und schließlich in der Mitte 
der Kreuzung holten, wöhrend die ,,Geradeaus-Wollenden" rechts an ihm vorüber- 
fahren. Hebt der Polizist nun den Arm oder wechselt das Ampellicht von grün auf 
gelb, dann heißt das ,,Kreuzung freimochen", und das Einbiegen noch links und die 
Weiterfahrt in der B-Straße ist gestottet. 
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Das Rechtsabbiegen darf nur bei grünem Licht bzw. der die Geradeausfahrt 
gestattenden Armstellung des Verkehrspolizisten erfolgen. Der Fufigängerverkehr 
muß beachtet werden. 

Neben den wichtigsten Verkehrsbestimmungen sollte der Mopedfohrer ourwendig 
wissen, was ihm unter Umständen ieder Polizist aus seinem Dienstbuch vorlesen 
kann: 

,,Der Mopedfahrer muß mindestens 16 Jahre alt sein und 
hat ständig die ,Allgemeine Betriebserlaubnis' für sein 
Moped und die Bescheinigung über die abgeschlossene 
Haftpflichtversicherung bei sich zu führen. Er darf die 
Autobahn nicht benutzen, konn ober ouf Radwegen 
fahren, wenn sein Moped als Fahrrad, olso ohne moto- 
rischen Antrieb, gefohren wird." 



Reinigung, Pflege, Wartung 

eines Fohrzeuges mochen um so weniger Mühe. je schöner es ist und aussieht 
(jawohl!) und je mehr sich seine Väter bei der Konstruktion gedacht hoben. Kein 
Wunder, da0 die *Perle<-Besitzer immer besonders schnell mit den einschlägigen 
Arbeiten fertig sind. Leidenschoffliche Bostler unter ihnen sollen über die völlige 
Wortungsfreiheit vieler Einzelteile der .Perle. gor nicht einmal erfreut sein, weil 
sie On arbeitsfreien Samstognochmitlogen nicht mehr ausreichend zum Umgang 
mit Werkzeugen, Feitpressen und Ulkännchen kommen. 

Reinigung und Pflege 

Auf dem harmonisch-glatten AuOeren des *Perle.-Rahmens findet Schmutz nur 
wenig Anhaltspunkte. Hot er sich trotzdem noch einer längeren Schlechtwetterfohrt 
ouch an den übrigen Teilen ongesommell, so ist er mit warmem, durch ein mildes 
Reinigungsmittel weich gemochtes Wasser leicht aufzulösen und onschlieOend ob- 
zuspülen. Zur Not tut's klares, kaltes Leitungswasser auch. Auf keinen Fall aber 
mit einem scharfen Wosserstrahl vorgehen, da dieser Schmutzteile durch die Dich- 
tungen der Lagerstellen treibt und Wasser weder dem Luftfilter noch der Zünd- 
Lichtmaschine gut tut. 
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Sehr viel Schlupfwinkel findet der Straßenschmutz naheliegenderweise zwischen 
den Kühlrippen des Zylinders. Bleibt er dort unbeachtet und ungestört sitzen, kann 
er die Kühlung und mit ihr die Leistung des Motors gefährden. Darum ist er-aber 
selbstverstöndlich nur bei kaltem Motor - mit weichem Wasser aufzulösen und 
schließlich herauszupinseln. 
Nach dieser Wösche beginnt - von  oben nach unten - die Pflege. Das Schaum- 
gurnmikissen wird mit einem feinwaschmitlel und der Rahmen mit einer Politur 
(Polifac mit Silicon) behandelt. Mit Waschbenzin, Petroleum oder Cehapon (be- 
achte die Anweisung des Herstellers) 
wird der Motor abgewaschen und, wenn 
noch Zeit ist, kann ein besonders um 
seine *Perlen bemühter Fohrer auch die 
Chromteile m't einem Hauch von söure- 
freiem Fett oder Vaseline überziehen. 

0 



Der xPerlen-Motor wird zwangsläufig durch die Beimischung des Uls zum Kraftstoff 
geschmiert, und domit wird das Thema Wartung hinfällig. 
Noch einer Fahrstrecke von rund 2000 Kilometern ist über drei Schrauben (KD 35) 
die Auspuffanloge abzunehmen und zu zerlegen. Das Innere des Topfes und die 
Auspuffschlitze om Zylinder werden mit einem Hartholzschober oder einem 
stumnfen Metallneaenstond von Ulkohlerückrtänden befreit. Sollte die Leistung 

des Motors und gleichzeitig seine ,,Aus- 
sprnche" schon vor diesen 20W Kilo- 
metern schwächer werden, dann muß 
man sich eben entsprechend früher an 
diese ,,Entkohlung" machen. 

Im Getriebe ist regelmäßig - laut An- 
gaben im Schmierplon, Seite 51 - der 
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Olstond zu kontrollieren bzw. das Getriebenöl zu wechseln. Der erste Olwechsel 
bei 500 Kilometer ist gonz besonders wichtig! (Abb.7) 

Zur Kontrolle wird der Verschluß der EinfüllÖffnung herausgeschraubt. Reicht der 
Olspiegel bei waagerecht stehendem Fohrzeug nicht mehr glatt on die Offnung 
heran, so ist unverzüglich nochzufüllen (siehe Bild). 

Zum Ulwechsel, der immer bei warmem Motor durchzuführen ist, entferne man 
die Verschlußschrouben ous Einfüll- und Abloßöffnung und losse dos Altöl restlos 
ourloufen. Dornit es auch vollständig 

W aus dem Schwingorm herauskommt, wird 
das Hinterrod hochgestellt. Anschließend 

4 
Abloßöffnung wieder schließen, dar Mo- 
ped wieder ouf ebenen Boden stellen 
und neues Morken - Getriebeöl wie 
,,Mobiloel C 80" einfüllen, bis es die Ein- 
füllöffnung erreidt und übertreten will. 
Beim ersten Olwechrel ist zwischen Ab- 1 

0 
l s r h h  L.nk.rhllM. 
1 Konfermulfi? 
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loß- und Auffüllvorgnng dor Getriebe gründlich mit einem Spülöl wie ,,Mobilene 
Spülex"durchzuspülen. Nach einigen tausend Schaltungen ist dem Seilzug, zwischen 
Schaltung und Getriebe, nicht zu verdenken, daß er sich ein wenig ,,gelängt" hat. 
An der nagelneuen .Perle< konnte man in Stellung 2. Gang die Seilhülle mit den 
Fingern leicht drehen. Ist nun eine größere Bewegungsfreiheit in der Längsrichtung 
der Seilhülle festzustellen, so Iößt sich das gute alte Verhältnis folgendermaßen 
wieder herstellen: Schaltgriff bei stehendem Motor auf Stellung 0 bringen. Konter- 
mutter (1) (Abb.9) am Schaltgriff lösen und Einstellschraube (2) so weit nach links 

oder rechts verstellen. bis sich das 
Hinterrad ohne Widerstand und Ge-  
röuschbildung im Getriebe drehen Iäßt. 
Kontermutter (1) wieder anziehen. Fertig! 

Uberaus einfach ist auch die Kupplung 
nachzustellen. was in größeren Abstän- 
den - einmal durch die Längung des 

- 

L i n k e  L.nk.rhUlO. 
i .  Kontermulter 
2 t inr te l i~chravb~ für S d o l ~ ~ i ~ ~ i ~ l l ~ ~ ~  
3. Kontermu,,er 
d. Einrfslirchroube für Ku plvn seinrtallung 
5. Sperre (ur Y u n o l ~ n g  ( ~ o d f a ~ r ~ f e l l u n o )  
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Zuges, zum andern durch die normale Abnutzung des Belages nötig werden kann. 
2-3 Millimeter Spiel Sol! (Abb.9) die Kupplung am Lenkerhebel hoben; hat sie 
mehr oder auch weniger ,,Luftu, so ist ,,der Schoden" über Kontermutter und Ein- 
stellschroube wieder in aller Kürze zu beheben. Ohne Spiel zu fahren, schodet dem 
Kupplungsdruckloger. Alle diese Einstellarbeiten werden zweckmößigerweise in der 
HEINKEL-Kundendienstrfelle ausgeführt. 

Die KraHrtoRanlage beginnt do, wo der Kraftstoff eingefüllt wird, nämlich om 
Einfüllstutzen des Kraftstofftonks. Sie endet om Ansougstutren, wo das ,,fertige" 
Kraftstoff - Luftgemisch, fälschlicherweise 
Gos genonnt, den Vergoser verläßt. 
Auch sie kommt mit einem Mindestmaß 
an Wortung ous und mocht dem Moped- 
Fohrer koum Scherereien. 
Heute, da normolerweise nicht mehr mit 
offenen Konnen, sondern aus fast hygie- 
nisch sauberen Anlogen getankt wird, 

0 
Abnehmen des SlnkIsr.nr 
und Zugmng zum KroPisMWrank 
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haben Schmutzteilchen nur ganz wenig Aussicht, auf 
normalem Weg in den Tank zu kommen. Sollten sie 
trotzdem hineinfinden, so würden sie auch ungehin- 
dert in die Brennst~f f le i tun~ gelangen, wenn der 
Kroftstoffhohn nicht mit einem Sieb versehen wäre. 
Zur Sicherheit ist vor dem Eintritt in den Vergoser ein 
weiteres, engmaschigeres Sieb [siehe Bild 11) on- 
gebracht, das vor ollem bei Störungen heraus- 
genommen und durchgeblasen sein will. Man zieht 

. . 
8. Zrlinderkophchroubmn 
9. Srhvimmcrgchriursde~tel 

10. 
11. Srhrimn,er und S&imm.rnodel 
12. Klemmring mit Schroube 
13. Hauptduic 
14. Stcuerdure 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



den Zuleitungsschlouch vom Schwimmergehöure, hebt dar winz~ge Dtny Iierour. 
bläst es von beiden Seiten her durch und setzt er wieder (mit der Spitze noch 
oben) ein. 
Auf doppelte Art also sind die Düsen gesichert, und doch - der Teufel i s t  holt ein 
Eichhörnchen - konn hin und wieder eine dovon verstopft sein, was sich in der 
Proxis dann so auswirkt: 
Aus munter schnurrendem Lauf stoppt die nPerlea pl6trlich ob, kommt v~elleicht 
noch einmal kurz wieder, will dann aber endgültig nicht mehr weiter. 
In  solchen Füllen bitte nicht nervös oder 
gor zornig werden und dem Vorwort- 
Verfasser dieser Schrift gar zu hößliche 
Dinge nachsagen! Auch nicht verzweifelt 
droufloskicken oder über endlos wieder- 
holte Pedolstorts wieder zum motorisier- , 

0 
V.w~s.r k.mpl.W 
I Aniouggcrtiurchd6mpfsr 
2 Gummirnonidietlc 
3. LuMltcrsinroh 
4. Virgassr 
I Aniougkrürnrner 
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ien Betrieb zu konirnen suchen. sondern Schruubenrieher nehmen. den rechten oberen 

Deckel der Motorverl<leidung obrchrauben, dte Klemmschraube om Vergaserstutzen 

lösen, Vergorer drehen. An seinem Unterteil ~rösent ier t  er zwei hellglönzende 

Mesringschrauben, die sich - hernusgedreht - ols Haupt- und Steuerdüse ent. 

Puppen (Einzelteile im Rilcl 11, Nr. 13 und 14). Nachdem beide durchgeblasen 

und wieder eingesetzt sind unrl der Vergaser in alter Stellung befestigt ist, kann 

die Fahrt weitergehen. 
Hierüber wäre beinahe eine Wortungs- - --"-4.* arbeit vergessen warden, von der 

. Wohlergehen und Lebensdauer einer 
Fahrzeugniotors weitgehend abhängen. 

Q 
Gummlm<insrhstts mbgenommen 
Lh'iilrereinroti liegt frei 

I Anrouggciauschdampler 
7 G"mmim.nichetic 
3 LuRSl+a,einioh 
d verqoier 
5. AnrougkrVmmer 
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Dos Lufifiller vor dem Vergaser soll verhindern, doB mit der Außenluft Stoub- 
teilchen in den Motor gelangen und dort, zusammen mit dem 01, zu einer überaus 
,,wirksamen" Schmirgelposte zwischen Kolben und Zylinderwond und in den 
Lagern werden. 
Diese nützliche Aufgabe kann dos Filter ober nur einwondfrei erfüllen, wenn es je 
noch Witterung und Art der Stroßen in mehr oder weniger kurzen Zwischenräumen, 
aber grundsätzlich, ie  öfter, je besser, sorgfältig gereinigt wird. Bei geöffneten 

~ - 

~otorverkleidun~s-~ed<eln stülpt man die ~ummimonsche~e  des ~nsoug~eräusch.  
döm~ fe rs  noch hinten und zieht dos Filter 
Iierous. Mon spült es donn in Wosch- 
benzin aus und bläst es womöglich noch 
mit Preßluft durch. AnschlieBend wird 
es mit dickflüssigem Motorenöl (SAE 40) 
getränkt, donn einige Minuten woog- 

0 
Zündmnlmge (Polrad obgenommen) 



recht gelagert, damit das UI gleichmäfiig die Filtergewebe durchdringen kann. und 
wieder eingesetzt. 

Mit der Zündanlage wollen Anfänger nicht gern etwas zu tun haben und sollten 
die wenigen Wartungsarbeiten auch besser dem HEINKEL-Fachmann überlassen. 
Der wird dann alle 2000 Kilometer den Schmierfilz für den Unterbrecherno&en mit 
einem Heißlaaerfett tränken und anschließend kontrollieren. ob der Kontaktabstond - 
om Unterbrecher noch 0.4 mm beträgt. Weiter wird er mit sicherem Blick feststellen. 

ob dieZündung noch vorschriftsmä0ig 2.4 
bis 2.5 mm vor dem oberen Totpunkt des 
Kolbens erfolgt. Wenn nötig, wird er 
die Grundplatte im Motorgehäuse so 
weit verschieben, bis der für Leistung 
und Wohlergehen so wichtige Zündzeit. 
punkt wieder eingestellt ist. 
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Die wunderschdne Federung der >Perle< braucht hier beim Thema ,,Wartung" gor 
n i d t  aufgeführt zu werden, denn sie ist vorn und hinten völlig wortungsfrei. In der 
Teleskop-Vordergobel (Abb. 17) mit ihren Federwegen von 80 mm müssen in jedem 
der beiden Holme 20 Kubikzentimeter Motoröl SAE30 wie ,,Mobiloel An sein. Es 
genügt vollkommen, wenn sich Ihr HEINKEL - Händler bei den 3000 - Kilometer- 
Inspektionen um d o i  Vorhandensein dieser Olmenge kümmert. 
Die Hinterrodfederung erfolgt - ganz wie bei vielen neuzeitlichen Motorrädern 
ouch - über eine Schwinge mit beiderseitigen Federbeinen, und hat mit 65 mm 
einen voll ouireichenden Federweg. Der 
rechte Schwingorm ist als Kettenkosten 
ousgebildet. in welchem die Kette stoub- 
dicht und automatisch geschmiert läuft. 
Die Kettenspannung ist lout Pflegeplon 
(Seite 51) bei den Kundendienstdurcti- 
sichten zu prüfen. Kontrollmöglichkeit 



durch Schauloch om Schwingarm; das obere Kettenstück darf nicht durchhängen. 
Die Nachstellung erfolgt noch Lösen der Kontermutter durch die Stellschraube om 
unteren Teil des Schwingarms. Weil  der HEINKEL-Dienst immer nach 3000 Fahr- 
kilometern die Schmierung der Federbeine nachschaut, braucht der nPerle'*Fohrer 
auch hier keinerlei Störungen zu erwarten. Die 23-Zoll-Röder der .Perle. verbürgen 
einen günstigen Schwerpunkt und holten die ungefederten Morsen gering. Beide 
sind untereinander austauschbar und durch Steckochsen in ihren Logern geliolten. 
Beim Ausbau des Vorderrades ist folgendermaßen zu verfahren: 

1 .  Tacho - Antrieb über leicht foßlicher 
Röndelmutter lösen (Abb. l6) ,  

2. Brems-Bowdenzug über Kontermutter und , Verstellschraube um einige Millimeter 
verlöngern und onschließend an  der 
Nabe aushängen, 

3. Achsmutter an der rechten Seite ab- 

0 
Vordo-dg.b.1 

1 Schraube I c r  01-Ab100 - Dl-Einfi i i lung 
I .  Nocke der nremronkerplo , le  
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schrouben und Steckochse mit einem Dorn noch links herausziehen. Der Einbou 
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. doch ist hierbei unbedingt dnrouf zu rehen, 
doß der Nocken on der Bremsonkerplotte in die Aussparung am linken Gobelholm 
eingeführt wird [Bild 171, da sonst beim ersten Bremsen das Rod blockieren und 
der Fahrer stürzen kann. 
Vor Ausbau des Hinterrades ist die Stellschraube 
der Hinterrodbremse an der linken Seite der 
Schwinge hineinzuschrauben. domit sich der Zug 
orn Bremshebel leicht oushöngen IöOt. Einbou A 
wieder in umgekehrter ~ e i h e n f o i ~ e .  F- 

A C h t U n g . Bremsonkerplatte mit Aussporung in 

den Nocken der Schwingorms einsetzen [Bild 17.2) 

'. ,. *\ 
0 
Norhstsllen der Verdermd-Bmrnro 
I Konlermu>,er .%~ 

2 Siellidroube . ,. 
,X X. 
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Lager und Bremsen - 

Die Loger in Vorder- und Hinterrodnoben bleiben fast unbeschränkt voll betriebs- 
föl>ig "nd -sicher, wenn sie bei den 3000-Kilorneter.Durchsichten mit einem Wälz-  
logerfett nochgefüllt werden iriehe ouch Schmierplon!. 
Den einfachen Einrtellmechonisrnur der Vorderbremse kennt der nPerletr-Fahrer 
schon von Abb. 18 her. Hot sich der Bremsbelag in der Vorder- oder Hinternabe 
soweit obgenutzt oder der Bowdenzug gelängt, so ist dor richtige Spiel über 

Kontermutter und Verstellschraube ,.wie 
schon mehrmals gehobt" (Bild 18 und 19) 

Bei der Aufzählung oll dieser Wartungs. 
orbeiten ist bisher nicht ein einziges Mo l  
das Wor t  ,,Schmiernippel" gefollen. 
worüber sich alte Motorradfahrer sicher 

N-chs1.ll.n dir  UInM.rad-lnntse 
1. K.nleim",tar 
7. Sleilichraube 
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sehr gewundert haben. Nun, die Wortungsfreiheit der HEINKEL-*Perle& geht so weit. 
doß nur ein solcher Nippel nötig wurde. Am Tacho-Antrieb an der Vorderrodnobe 
ist er zu finden (Abb. 161, und wurde er heute mit Wälzlogerfett versehen. so 
braucht man erst wieder an ihn zu denken, wenn der Kilometerstand auf dem 
Tacho um einen runden Tausender (bzw. M Fahrstunden) zugenommen hat. .  . 

Mit dem Thema AuRerbetriebrshung endet üblicherweise von altersher jede recht- 
schaffene Betriebsanleitung. - 
Eine =Perle*, die keine Steuer und an Versicherung nur Pfennige kostet, die 
außerdem dank ausgezeichneter Fahreigenschaften sturzfrei über schneeverharschte 
Strecken zu bringen ist, braucht eigentlich auch im dicksten Winter nicht stillgelegt 
zu werden. Damit ober ein alter Brauch nicht gebrochen werde - zum Schluß halt 
schnell noch einige Hinweise dazu: 
Zuerst wird das Moped gründlich gereinigt (siehe Reinigung und Pflege) und an- 
schließend mit einem besonderen Rostschutzmittel eingesprüht. Dann werden bei 
abgenommenem Luftfilter in den mit mittlerer Drehzahl laufenden Motor Ca. 15 ccm 
Korrosionrschutzäl (Sova-Kote D503) mittels Zerstäuber gespritzt, der Kraftstoff. 
hohn geschlossen, bis der Motor von selbst rtehenbleibt. Dadurch sind olle 
empfindlichen inneren Teile des Motors gegen Korrosionsschöden geschützt. So 
behandelt, kann in einem trockenen Raum - möglichst aufgehängt, damit die 
aufgepumpten Reifen nicht belastet sind, - Ihr Moped unbeschodet den Winter- 
schlaf halten. Einsatzfreudig wird Sie die .Perle* dann wieder in den Frühling fahren. 

45 



Störungen 
I. Motor springt nicht an: 

1. Kroftstofftonk leer Kroftstoff auffüllen 
2. Kroffstoflhohn geschlossen Kroftrtoff hrihn öflnen. evenfuell Rererve- 

brw. Reservertellung erreicht Stellung 
3. Kroftstoffleitung verstopft Durch Ausblasen retnigen 
4. Düsen verstopft Durcli Ausblasen reinigen 
5. Bei kaltem Motor Starthilfe nicht be- 

dient Starthilfe drücken 
6. Zündkabel obgefollen oder locker Zündkobel aufsetzen bzw. befestigen 
7. Zündkabel schlagt durch Zündkabel erneuern 
8. Zündkerze verölt, verrußt, Elektroden. Zündkerze rein~gen, Eleklrodenobstand 

abstand überbrückt nochstellen 10,5 mm) 
9. Unterbrecherkonfakfe verschmutzt Unterbrecherkontokte reinigen. Unter- 

oder abgenutzt brecherobstand nochstellen 10.M.4 mml 
bzw. erneuern 

11. Motor springt an, bleibt aber beim Gasgeben stehen: 
1. Motor zu kolt Starthilfe betätigen 
2. Düre oder Kraftsfoflleitung verstopft Düre bzw. Leitung reinigen 
3. Zündkabel abgefallen oder locker Zündkobel aufsetzen berw. befestigen 
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4. Zündkabel schlägt durch Zündkabel erneuern 
5. Zündkerze verölt, verruOt Zündkerze reinigen, Elektrodenobstand 

Elektrodenabstand überbrückt nachstellen 10.5 mm) 
6. Unterbrecherkontokteverschmutzt Unterbrecherkontakte reinigen. noch- 

oder abgenutzt stellen (0,3-0,4 mm) bzw. erneuern 



III. Motor setzt aus oder arbeitet unregelmäßig: 

1. Kraftstoff geht zur Neige Auftanken 
2. Wasser im Vergaser Vergaser durch Ausblasen reinigen 
3. Zuviel CI1 im Gemisch Neuen Kraftstoff tanken 

Mischungsverhöltnis 1 :25 
4. Zündkabel schlägt durch Zündkabel erneuern 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



5. Unterbrecherkontokte verschmutzt Unterbrecherkontokte reinigen, Unter. 
oder abgenutzt brecherobstand nochstellen 10.34.4 mmj 

bzw. erneuern 
6. Luftfilter verschmutzt Luftfilter reinigen 

IV. Die Motorleirtung IäB1 nach: 
1. Zündung verstellt Zündung einstellen 
2. Düse bzw. Kraftstoffleitung verstopft Düse und Kroftstoffleitung reinigen 
3. Motor bzw. Auspuff verrußt Auspuffschlitze om Motor sowie Auspuff- 

onloge reinigen 
4. Vergoser sitzt nicht fest om Ansaug- 

stutzen [falsche Luft) Vergaser festziehen 
5. Kupplung schleift Kupplung einstellen 
6. Bremsen ohne Spiel eingestellt Bremsen richtig einstellen 

V. Motor bleibt stehen: 

1. Kroftstofftank leer Kraftstoff auffüllen 
2. Kroftstoffhohn geschlossen Kraftstoffhahn öffnen, eventuell Reserve- 

bzw. Reservestellung erreicht stellung 



3. Kraftstoffleitung verstopft 
4. Zündkerze defekt 
5. Zündkabel abgefallen 
6. Unterbrecherhebel bleibt hängen 

VI. Motor wird zu heiil: 

1. Motor hat falsche Zündeinstellung 

2. Schmierstoffmangel 
3. Zu mageres Kraftstoff-Luftgemisch 

bzw. loser Vergaseranschluß 
4. Auspuffonlage verrußt 

VII. Die Lampen brennen nicht: 

1. Lose oder schadhafte Glühlampen 
2. Lose Kabelanschlüsse 
3. Schlechte Mosseverbindung 

Durch Ausblasen reinigen 
Zündkerze erneuern 
Zündkabel befestigen 
Unterbrecherhebel gangbar machen 

Zündung einstellen (2.4-2.5 mm V. o. 1. 
bzw. 23-24O v.0.T.) 
Gemischverhältnis 1 :25 beachten 
Düseneinstellung prüfen, Vergaser 
befestigen 
Auspuffanlage reinigen 

Glühlampen befestigen oder erncuern 
Kabelanschlüsse befestigen 
Masseverbindung herstellen 
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Gewährleistungsbestimmungen 
1.HEINKEL gewahrlois+,et dem Errtobnshmar g onober eine dem 'owsili an Stand der Technik ent. 

~prrchende Fehlerfre~he~t del Kaufgs enstondOs in Werkstoff und ~ e r f o r b s i t  während ,der, Dousr 
von 6 Monoten noch Clbergabe des ?ohneugl an den Kdufsr ohne Beschr6nkung hinmhtlvch der 
Fchrlleistung in dieser Zeit. 

2. Die Gewährleirtung geht noch Wohl von HEINKEL. auf Rsporotur der Koufgwenttondsr oder Ers?tr 
der eiogesondtan Teile. Der von HEINKEL zu beslimmends Ort  zur Durchführung der Rcporotui ,SI 
unter Wahrung der Intareisai> des Köufcrr zu wählen. 
Teile die s r ~ c ~  werden sollen. .ind porto- und frachtfrei an HEINKEL einzusenden. 
~ r r c i z t  werden in allen Fällen nur d,e Teile, die den ~ s h l e r  im  Werkltoff oder in der Werkorbeit 
aufweiien. Erletzte Teile gehen in do. Eigenlurn von HEINKEL über. 

3. HEINKEL ist nicht verpflichtet, die durch den Gew6hrlelilungdoll entstandenen Ausbau-. Verrond. 
und Einbovkosten zu übernehmen. 

4. Für die nicht von HEINUEL selbst hergastallts~ Fsnigteile baschrankl sich die Gewöhrlsirtung ouf 
die Abtretung der Gew6l;rlcirtungimnrprüchhh die HEINKEL gegen den Erzeuger wegen des Mangels 
zustehen. 

5. Ein Anspruch ouf Wandlung oder Minderung besteht nicht. ss sei denn. doO HEINKEL nicht in der 
Lage irf, den Mongei zu beheben. 
Er,alz einer mlttelboreo ooer unminelboren Sdiodans wird nicht gewöhc. 

6. Die Gcwohrlei~tung erlischt, wenn der Ka"fgegenstond von fremder Seit? oder durdi Einbou VO? 
Teilen fremder Horkunk ist der Schaden in urröchlichem Zusammenhang mit 
d u  Verondcruns .,eh!. Die Gew6hrteisiung erlischt wetter, we?n der Käufer d ~ e  Vor!chriften von 
HEINKEL Ybcr die Behandlung der Koufgegen3ta?del (Beiriebsanleitung] nichtbefolgt und insbeiondera 
dic gerna? der Kundendlenltlchetks vorgeichr,eb~nen Wortungrarbeiten nicht ordnungsgemaO von 
emer HElNKEL-D8enst~tell ausführen IöB1. 

7. Die Gewiihrleisfung wird ferner aurgeichtorren. wenn eine Obcnchreitung des zuldsigen Geioml- 
gewich!~ feslgeslellf y ird. 

8. Noi~r l icher  Verschleiß und Beichodigungen, die ouf fohrläilige oder un$ochgemäfie Behandlung 
ruriirkzvf5hren sind, sind von der Gawahrleistunq ou? crchlo$sen. . 

9. G e w b h r l e i r t u n g ~ - A n ~ P ~ ü ~ h e  werden nur dem bFrUCkll~ligt, wenn sie unverr0glich no- Feststellung 
einer Mangels bei einer ~E~NKEL.Kundendien~lttsl ls (und nidi t  im HEINKEL.Werk) rchiifllich erhoben 
werden. 

10. i h r  Gebrauchtfahrzeuge sowie i~lche, die bei veronstoltungan singeiotzt warden. wird 
keine Gewähr geleistet. 

Y Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



An Ihrer *Perlen befindet sich am Steuerkopf des Leichtmetallrahmens eine Bohrung 
zur Aufnahme des Lenkschlosses. Dieses kann mittels Schlüssel in eingestecktem 
Zustand geöffnet und geschlossen werden. 
Schlüssel immer nur in ,,Auf"- oder ,,Zu"-Stellung abziehen, da in der Zwischen- 
Stellung beim Abziehen des Schlüssels das Schloß mit herausgezogen wird. 

Nur Original-H EINKEL-Ersatzteile verwenden! 
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Durch die HEINKEL-WrMW. 
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